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hut kenntauchTriumpfenür,den, PETERS ROMANOWS 

| und den noch glaenzendern des Persas Romanzows — T" 

Athen, Carthago, Rom, kan grofze Helden nennen; ቭ P” 

in Mofkau, Petersburg, wird man mehr fehen koennen, 
Da zieht in diefem Jahr des Reichs Erhalter ein, 

wo taufend fechshundert sieben und achtzig neun, 

der Schoepfer feines Volks glorreichen Einzug hielte, 

Damals wars Alow nur, das Mund und Luft erfülite 

vom Siegen und Gewinst. Nun, Afow, Crimm, Jedían, 

und felbít der ganze Pont eroeffnen jauchzend Bahn 

Gem Sieger, welcher eilt das Vaterland zu fchützen, 

die Baelen von dem Staat, den man bedroht, zu ftützen, 

der aber alfo hilft, dafz, vom Verderben frey, 

das Vaterland zugleich fiegreich der Schiedsmann fey, 

ein furchtbar Volk bezwang, das Chriftenlaender fchreckte, 

das nun der Chriften Neid zu Rufzlands Umfturz weckte, 
Sprich, Clio, ift ein Held der Reuffen Heldem gleich 5 

der nicbt allein mit Kopf für Kayferin und Reich 

des Reuslands Soehne führt, nein, der auch felber fochte? 

O! Mufelmaenner fagt, was feine Hand vermochte, 

wenn dort bey Kahul fchon verwirrt fein Kriegsheer war? 
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und von c plumbo Blut errettet durch die Waffen, | 
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Verschgifid dürch, Ihn nie t Paftht upd drolfende Gefahr? ` 


denn, diefer Augenblick beftimmte das Enkfcheiden ` <> 
für Rufzlands fteten Flor so wie für langes Leiden, ` 

So éntfchied Winkelried das Glück für Schweizerland! 

nur dafz der Held zugleich den Tod tm fiegen fand; 
Romanzow aber follt ein gleicheg thun und leben:; 

es follte feine Hand zugleich den Oehlzweig geben, 

die mit so feltner Art den Sieg erfochten hat. 

Sagt, die ihr Helden kennt, wer je ein gleiches that? 

Zwar fehlt es Reuffen nicht an Helden aller Zeiten 
ein Skold, ein Dolgoruck, welch Bild der Trefflichkeiten! 
unfterblich sind le Fort, Gallizin, Menzikow , 

Scheyn, Bauer, Ogilvi, und ein Czeremetow , 

Matufkin, Münnich, dann Lafcy und Apraxine, 

Brown, Fermor, Czernifchew , Soltykow , Gallizine, 
Pantin und Potemkin, Weifmann; zur See: Orlow; 

den Oehlzweigkranz am Schwerdt führt nur ein Romanzew. 

Schumla verewigt Ihn; der Welt wird Fama melden: 
dort offenbarete Minerva ihren Helden; 
ort hat Staats. Wiffenfchafe-ein Meifterftück gezeigt 
kon einem Friedensfchlufz, dem noch kein Friede gleicht. 

en Varer kannte zwar als Staats-Mann Ofmanns Pforte, 
doch kennt fie nun den Soun von jenem dunkeln Orte, 
als Caefarn, der durch Schwerdt und Feder Frieden giebt, 
so herrlich als er ehrt, so heilfam als er liebt 
die Kayferin, das Reich, Zum dentlichíten Beweife 
von Feinheit und Verftand fprengt er auf kluge Weife 
verborgner Raenke Netz. | Sein Auge fahe fcharf 
den fchadenfrohen Rath, den man nicht rügen darf. 

So hat noch niemals Mars den Janus vorgeítellet! 
dem Anfchein nach gefchwächt hat er den Feind gefillet 
und fchreibt den Frieden vor der fchrecklich ftolzen Macht; 
der blofz die Grofzmuth fchont, die Rufzland Ruhe bracht; 
wobey der Chriften Feind zur Freundfchaft fich verpflichtet, 
in dem die Gleifznerey mit Knirfchen fieht vernichtet 
den Fall, der eine Macht, die anwuchs, treffen follt, 
und die des Himmels Schlufz nun recht erheben wollt. 
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O1 Alexanders Solin, du Held, Staatsmann, Romanzow, 
Dein grofz Talent befrhtitzt Motkau, Tobolfk, Kafankow! * 


nicht bloffe Ebr durch ieg, nicht Ruhm durgh Friedensfchlufz ነ. 


nein, auf gefichertem Reiehsgrunde feften Fufz 
hat Witz und Tapferkeit unzühligen gegeben, 
wie Heilkunft wiederfchenkt die Seel entwichnem Leben. 

Gefcbichte! ftellt ihr viel von folchen Helden dar, 

y von welchen Frieden kam als Sieg erfochten war? 
Attiljus, Scipio, des Maurs utd Sylla Zeiten, 

gefetzt fie brachten auch den Oehlzweig mit vom ftreiten, 
so find fie hier kein Bild, so wenig als Tallard, : 
Crequy und Bellefond, Eugen und ein Villars. 

Woher wollt ein Homer für mien ein Mufter nehmen? 
wo find die welche, pg nur merklich nahe kämen? 

pr Wunderurbild felbít! der Einfall ift zu matt, 

weil, wo pu Heere führft, kein Volk geseufzet hat, 

pica mit Armentiere und Randan zu vergleichen, 

wenn nicht ein Ferdinand und Heinrich 5168 erreichen. 

Von pin erblickt die Welt ein unerwartet Bild - - -- 
die Luft wird von dem Schall der betenden. erfüllt , 
da, wo viel Jahr als Feind bey Fremden po geftanden, 
in allen Gegenden von so verfchiednen Landen, 
wo Jfter, Olt und Pruth, Hypanis und Tyras, 
und Jfchur ftroehmend fliefzt biiz an der Tophrae Pafz, 
wenn fromme' Eltern fich vornehmlich dran ergótzen 
den Kindern, Enkeln, difz ins zarte Herz zu aetzen, 
daíz fich erhalten fehn, Hausvaeter, Kinder, Hoff, 
die peine kluge Zucht bir danken Romanzew. 

Du konntft in Feindes Land und mitten unter Waffen, ፣ 
Schutz, Ruhe, Sicherheit und jedem Reght verfchaffen. 
So feegnen Völcker nica, wo Kind und Kindes Kind 

Dix lebendwandelnde Bildfaeulen ewig find... 

Sonít pflegt mann volb Verdienft den Lyfias zu nennen, 
wie wir den glücklichen und fchlauen Caefar kennen, 
und ein Pompejus hiefz einft unter Rómern grofz. 
Talente, davon nur ein Theil auf einzle flofz, 

Sind in pik, Romanzow, vereiniget beyfammen," 


Glück, Groefze uad Verdienft ift in pix wie die Flammen T: 
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zugleich roth, hell und warm, wo Sonnenfeuer ` mon? 
Bewundrer, ihr erftaunt, und fragt, wie man pane, 

den Held, und ihn belohnt, als Würdigkeit verlanget, 

wenn er zu gleicher Zeit mit Palm' und Eorbeer pranget? 
Ausnebmend ift die Zeit, wo fiegreich er anführt, 

nicht minder da den Arm ein Friedens Zeichen ziert, 

mit Recht ein Jnbegriff von Zeichenreichen Jahren, 

die allen Reuffen einft gar fehr merkwürdig waren; 

mit Recht nennt man die Jahr der Rulsen Jubel Zeit 

der man Gefang, Gepraeng und Dank und Wohlthun weyht, 

Beym langen Sonnenlicht hat, vor neunhundert Jahren, 

Europa allererft bey Byzanz recht‘ erfahren, 

dafz Ruffen tapfere und muthge Krieger find. © 

Es find achthundert Jahr, da man gefchrieben findt, 

dafz Swaetoslaw bezwang so Bulgaren als Gr iechen ) 

und felbft Zemifees mufzt zum Kreutze zitisbar kriechen。 

Ja fieben hundert Jahr find eben jetzt Yorbey。 

dafz, wie das Jahrbuch zeigt,die grofze Bothféhaft sey 

bey Swaetoslaw, dem Sohn des Jaroslaw, gewefen 

aus Deutfchland, deren Glanz wir mit Bewimtdrung lefen, : 

Sechshundert volle Jahr zählt Reuffen von dem Stamm 

der von Georgens Sohn, Vfevolod, daurend kam 

auf feinen Fürftenftuhl und fortgieng i in den Tzaren 

in unzerbrochner Reyh von voll vierhundert Jahren, 

Nach Alexanders Tod, feit fein Grab Wunder : Zeigt, 

dadurch er an den Ruhm der eríten Heilgen reicht, 

find es ftinffhundert Jahrz: und wenn wir weiter gehen, 

seit Kiows Alex ftatb, den'wir bewundernd fehen 

bey Tattarn friedensreich ¿so finds yierhundert Jahr; 

auch so viel feit der Zeit Kremlin gebauet war, 

Hier geht der Zeitpunkt an die Herrfchaft feft zu gründen 

im Koenigreich Kasan, da wir Sophien finden, 

die voller ከ66 und Muth, Jwan den dritten treibt, 

dafz er, so wie fein Volck, nicht Tattarn zinsbay bleibt: 

difz find dreyhuridert Jahr. Dany kan man noch erneuren 

Zweyhundertjährgen Ruhm, zum Angedenken feyren 

Erobrung Aftrakans, von Lieflands Koenigreich 

Ags | wañ Grofny Werk, ein Kopf, dem Wenge gleich] 
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Noch ein merkwürdigs Feft,das letzte und das befte; 
gewifz ein jeder Ruíz hält es mit Recht fürs gróizte ; 
das Jubelmyrthen Felt des Grofzen nn der Bratt 
der zártlichliebenden, des ganzen Hofes Luft. 
Jhr Maenner Reuffenlands geseegnet jene Gröfze, 
die, es wär undankbar , . wenn man es hier vergäfze, 
` Alexis Michelwitfch, als Vater eines Sohus, 
„euch fchenkt und euch erzieht den Herrn des Kayferthrons。 
O! welch ein reicher Stoff zu Jubelfröhlichkeiten! 
ein vielfach Ebrenmal von denkenswürdgen Zeiten! 
ein jedes heifcht ein Feft: Kommt nun noch difz dazu, 
dafz, in der neuften Zeit, erft Sieg, dann Fried und Rub, 
Zur Rettung feines Flors, Rufzland von »ır erlebet。 
O! Romanzow! so folgt, dafz Stadt und Land er bebet 
vom Júbel aller Art. Denn diefe, Seltenheit 
Giebt Rufzlands Siegstriumpf neunfache Herrlichkeit, 
So ift das Siebende der Zehen jeden Hunderts 
für Rufzland jubelreieh! wer nachdenkt, der bewunderts。 
Du bifts Romanzow den das Zehnte, Jauchzfeft ehrt! 
hat künftig bundert Jahr der Zeiten Zahn verzehrt: 
so feyreti Reuffen dann Zehn Jubelfef& zufammen, 
dann zeigt pers Nahme fich in reinften fchoenften Flammen, ፃ 
jrene laechelnd blickt auf diefes Felt herab, 
Minerva, die nicht karg dem Liebling, Weisheit gab, 
bemerkt die Pracht, die mai in hoechftem Licht will zeigen, 
die pen verewgen foH. Ewig mufz Eris fchweigen! 
Bildfaeulen braüchft pu nicht: fie reden lebend fchon 
zu Deines Nahmens Ruhm, zu Deiner Tugend Lohn, 
Die Confuls, Decius Mus und Manli der Tor quater, 
nach Sieg und nach Triumpf über die Antiater, 
erlebeten nicht nur in Saeulen fich zu fehn, 
ein anders Denkmal noch follt neu erfunden ftehn. 
Man bauet Aerker auf, auf welchen Roftra prangen; 
von Schiffen die man nahm. So fieht was vorgegangen, 
zur Wohlfahrt für den Staat, zum Werthe jener Zeit, 
der Bürger, fremde fehns, nach taufend Jahrn, noch heut. 
Valer Publicola fieht fich ein Haus erbauen, 
auf Koften feines Staats: so kann die Nachwelt fchauen . " 
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ein Denkmal des Verdienfts, das Roms Verdienft erhebt, | 
viel redender als Schrift, die man in Marmor graebt.' 
Je gré{zern Rahm und Flor der Staat vom Sieg erreichte, 
je neuer በርከ dabey die Kuntt des Feldherrn zeigte, 
um defto würdiger war Siegs- Gepraeng uud Dank. 
So hört Duillius auf በርከ den Lobgesang: | 
denn, weil er fich zuerft mit entern zu befiegen ገ 
die punfehe Flotte wagt und so, nach Meeres Siegen, 
zu allererít in Rom als Admiral einzieht, 
wo man fonft im Triumpf nur Feldherrn prangen fieht, 
so hört er feltnen Schall und fah ein Lob ausbréiten, » 
da man zaerít für difz, vor unbekantes, ftreiten 15) 
roftrirte Saeulen fetzt, ihm ganz allein geweyht. 12 
Auch wenn vom Juden-Volk Titus nnt Sieg und Beut 
nebft dem Vefpafian zurück kehrt, da bekaempfet 
der ftórrge Abrams Sohn, der Uebermuth palacio d 
und für den Titus so wie "für Vefpafian 
der grófzte Siegszug faengt voll Pracht am Tiber an: 
So baute letzterer nachher den fehreníten Tempel 
zu:n fchônern' Denkmal aufiódas nicht des Küaitlers Stempel 
auf Münzen zeigen kan. ` Trajanus hat gebaut, 
So wie ein Conftantin, wie man es heut noch fchaut, . 
bey ftolzer Siegespracht, Colonnen, Bogen, Pforten 5 
so find verewiget die Helden aller Orten 
und mit Denkmünzen oft auf neue Art beehrt, 
wo Vorficht einem Staat Gefühl von Werth gewährt. 
Noch England neuerlich läfzt uns in Wooditock zeigen, 
wollt die Gefehichte felbtt vom Marlborough ftraeflich G Rada 
das Werk der Nation für Jho — feht Blethetahdute ! 
bemerkt den Qbelifk!... was zeichnet fich mehr aus? 
Nun wenn des Alterthums so wohl als neuer Zeiten 
Feldherren niemals pra den eriten Platz be(tr eiten,; 
wenn edler Romaxzow, auf deutfch: Herr von Romanz, 
Bu, mit dem Palmenzweig wie mit dem Lorbeer Kranz, 
des Reichs Erretter biftz welch DEINER wiirdigs. Zeichen, 
wird pix der Staat dafür zum dankbarn Denkmal reichen ? 
Halt! Neubegierde f-hweig — verwegen fcheints gefr agt= . 
iù ኳ denkt man በርከ wenn man difz einZge fagt: ` i 
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STE, CATHARINE, lohnt — gewifz! DIE weifz zu lohnen - 
JHR günftig ‚Loos bracht JAR umfonft nicht Kayfer Kronen: 
SIE kennt, die Weifeste, den Werth von.diefem Feft, 

das neunfach Jubel tönt, nach Nord, ‚Ost, Süd und Welt. 

Wie wohl fillt pu ‚Dein Loos zu 'diefer Zeit zu dienen 

der Reuflen Kayferin, der -grofzen CATHARINEN ! 

DIE np Ters würdig ehrit, das Vaterland treu liebft, 

* aus aechten Trieben pica zum wichtgen Dienít hingiebft. 

Es ift der Vorficht Werk, dafz SIE den Zepter führet 
auf dem Thron ROMANOWS: durch SIE man Seegen fpühret, 
Erziehung für, den Staat und für das Chriftenthum „ 

Gefetze, Ordnung, Zucht, durch Handel Geld und Ruhm, 
durch innre Stärke wie durch ,sichre Macht von auffen 
Anfehen, Würde, Glanz, durch fchmettern und durch sauffen 
von Bomben und Gewebr, mit welchen Gott felbft ift, 

der Graenzen weitres Ziel, ‚so wie fie PETER EN 

nur felber nicht bezieht: denn difz war aufbehalten 

der ZWEYTEN CATHARIN. .O! dankt mit Haendefalten 
der Vorficht, die sotreu für Ruslands Wachstbum wacht, 
Jhm CATHARINEN fchenkt, DIE (Lets darauf bedacht 

die groffe Herricherpflicht mit Eyffer zu erfüllen: 

als Mutter jede Noth der Kinder sanft zu ftillen. 

Noch nie trug Ruízlands Thron solch glaenzend Gottesbild; 
druin-ift. der Heerfcharn Herr der Reuflen Sonn und, Schild! 

Und eben auf die Zeit mulz auch der Zweig entfprieffen 
vom Stamme Romanzows, dem felbft den Vorzug lieflen 
die Helden aller Zeit,mit Nahmen wie mit That, 
wenn fie Jhn wirklich fähn auf feinem Helden Pfad. 

Der alten Helden find nur wirklich acht zu zählen, 

von denen Wahrheit fpricht, es müffe gar vichts fehlen, 

vom liebenswiirdigens das diefer Zug beftimmt: 

wenn allen Tugenden das Lafter nichts benimmt; 

wo Grofzmuth, Tapferkeit, bey Menfchenliebe ftehen, 

Rechtspflege, Mäfzigung, im reinften Licht zu fehen. 

Dergleichen war Fabriz, Fabjus, zwey Scipion, 

Camill, Epaminond, ,Cincinnat, Phocion, 

Mit diefen Tugenden gefchmükt mufzt nu jetzt leben, 

um dem, was PETER zeigt, die Wirklichkeit zu "Se 
B s 
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was CATHARINE denkt zü Rufzlands höchftem Gt, — ^ 
DIE durch des Himmels Schlufz und Einflufz Wunder thut, 
wenn Mars und Pallas treu dem Feldherrn Sieg bereiten, 
und alle Grazien und Mufen Jhn begleiten; 
die Oreaden felbft und Druiden jauchzen Jhm: 
vor feinem Gange fchweigt der Wetter Ungeftüm. 
Wie kan, wer denkt und fühlt, bey folcher Art Gefchicke-- 
der Voriicht。 zweyllend feyn, dafz nicht goettliche Blicke 
mit Einflufz wirketen in CATHARINENS Geift, | 
DIE Volk am Mittelmeer wie Mohr und Tnder preift: 
DIE fein, gelchmakvoll, neu, in jedem Wohnungssitze ` i 
DCH in der Mitte lieht von donnerdem Gefchiitze. 1" 
Verehrung, Glanz, Gefchmack, Witz, Kunft, gehn’ hier: “im Paar; 
von Pracht wird mehr hier feyn als je auf Erden war: 
{chon lange fieht man viel auf JHR Gebot bereiten, 
nach rómiichem Gefchmack, im Pomp pica zu begleiten. 
Die Ehr hat kein Monarch Feldherren je erzeigts 
die Stuffen hat auch nie ein Kriegesheld erreicht. - 
Soll hieraus alle Welt auf die Belohnung fehlieffen, ` 
so mufz die Erde nichts bifz hieher groeffers wiffen; || 
Koennt aber wohl ein Wink zum Wohlthun günftger feyn:  ? 
als diefer: alles Volk ftimmt mit den Groffen ein, L 
was Romanzow erhält, gefchicht gerechter Weife, : 
und völlig nach Verdienft, dem Reich zum Ruhm und Preife っ 
Mein Geift verliehrt fich fatt bey allem was man fpricht; 
laut fagt mir mein Gefühl: geh, zolle deine Pflicht! 
wenn, bey dem herrlichen und goettlichen Gepraenge ` 
und bey des ganzen Volks unglaublich groffer Menge, 
ein Lied von diefer Art fich unbemerkt "einftellt., 
zweyhundert Meilen her fich zu dem: Pomp gefellt, 
des Suenger, pix o! Held, laengft völlig ift ergeben, 
dem aus dem Zelt pr oft, bey niemals mtifzgem Leben, 
auf Briefe gnaedig DICH aufi immer haft erklirt: 
wie? waere diefem nicht nach Wunfeh das Glück gewährt; 
dafz er mit Jubelton den feltnen Zug begleite, 
dem nichts zu fehlen fcheint als ein gelehrt Geleite? 
Der Jnhalt diefes Blats gibt vielen reichen Stoff, 


>= Feft, fürs Reich und für den Hofi ፡ 
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zehnfach verherrlichet und dankend zu begehen; 
denn niemals hat die Welt mehr ]ubel je gefehen, 
die man mit Recht vereint mit dem Triumpfe feyrt, 
und so neunhundert Jahr mit Jubeln laut erneurt. 

Den Glanz von Deinem Feft ausnehmend zu erheben 
kan wohl Duillius ein treffend Vorbild geben. 
So wie, weil er zuerft nach neuer Art gekriegt, 
das was unmoeglich fchien durch kuehnen Rath befiegt, 
nach diefer fchoenen That Zefonderf? triumpfiret: 
fo nimmt auch, Romanzow, DIE GOETTIN, DIE regieret, 
Dien mit Triumpf beehrt, zu dem befondern Glanz, 


‘den fchoepfrifch kuehnen Streich, beym Feft, das bir den Kranz 


des Siegs und Friedens reicht, weil Du zueyit als Krieger, 

gegen unzühlbar Volk, mit wenger Mannfchaft Sieger, 

durch Schaaren ins Quadrat geftellt, geführt, regiert, 

das Feld behaupteteft.. Sprich, ob der Dichter irrt 

den die Geschichte führt! =- Erlaube zu bemerken: 

es fällt dein Ehrenfeft, das Feft von groffen Werken, 

zu fehr erhöhtem Glanz, in sonderbare Zeit, 

Gie zum ausnehmenden den reichíten Stoff darbeut. 

Iuft siebzehnhundert Jahr finds, feit den Siegsgepraengen, 

da den Velpafian und Titus, mit Gefingen, 

Rom trimnpfiren iah, Er zwang das Judenland 。 

und baut nachher zuerft, des Ruhmes Unterpfand, 

den Friedenstempel auf, den man gebuehrend weyhet, 

und Beuten feltner Art von denen, die zerftreuet 

noch als befchnittne irrn, darinn zum Denkmal ftellt. 

Von dem befondern Volk, dem Wunder aller Welt, 

ietzt, in viel gróffrer Zahl, so Stoff zum denken giebet, 

wenn pu auf gleiche Art, als Held geehrt, geliebet, 

befchnittene befiegft, das Friedensfeft begehft, 

die Beuten in des Reichs fichre Verwahrung legft, 

dafz Nachwelt nie vergefz, den Held, den Schutz, den Helfer, 

von dem gedrohten Sturz, durch türkifches Gebelfer, 

das bald vor pir verftummt: so gleich’ Vefpafian! 

Wie? weil von Dacien pu fiegft kan auch Trajan, 

der daher triumpfirt, ftir pica noch Vorbild werden, 

von dem Triumpf o! Held, der hoechfteh Ehr auf Erden. 
B 2 
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So angemeffen dem, was hier zufammen trifft, - . ™ 
von feltner Jubelluft, wie aechter Zeugen Schrifft 
die Welt davon belehrt, fey das, was angefangen, 
difz Felt, zu 551እ6፤ Ruhm, o! Romanzow, beganger. 
Mein Einfall — käm er doch zur guten Stunde an! 
o! nähm DIE GOETTIN jhn mit gnádgen Blicken ant 
Mir bleibt nichts übrig, Herr! als, nach den alten Weifen, 
bey Jubelfeftlichkeit das Denkmal anzupreifen 。 
die Auffordrung zu thun ` Kommt ber, kommt das. zu, Join, 
las keiner je erlebt, was nicht mehr wird géfehehn T 
au unfrer Lebenszeit! und difz hinzu zufügen: ኣሰነዘ። ፄ 
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Heyl, vir! Romanzow! vir, der pu, nach Fried und Siegen, L 
von CATHARINENS Haud fiehft den Liege bereit, 
SIE Selbft Erfinderin, SIE Selber im Geleit ! 

O! hätt ich Steptors Stimm, um bifz dahin zu dringen, 
wo, Held! pu triumpfirft, um felber pix zu bringen 
was hier mein Herz pir weyhti— Doch wie? —mein Aug erblickt— 
was niemals ich gefehn 一 ich feh — im Geilt entzückt — | 
des Himmels Vorhang fällt, und Himmalifche erfcheinen 一 
ich (eh den Wunderbarn, — mit dem verklárten Seinen — 
den GROSSEN PETER ftehn, der auf den Erdball fieht 。 
und winkt, dafz man ibn hór und will, dafz niemand flieht, 
weil hier die Todtenftimm nicht beym Triumpf zu hóren, 
die Rom an folchem Feft, dem Stolz beyim Pomp zu wehren ,. 
durch eines Herolds Mund tönend erfehallen liefz,, 
der auf die Sterblichkeit den Held zurück fehn hie(z: | 
nein, ungefchreckt und dreiit und: freudig macbt SEIN Blicken 5 : 
wer geettlich feegnend kommt, bringt, ohne Furcht, Entzücken. 
ER fpricht, ich hór — Er fagt, mit heitern Blicken, laut: 
fern von euch alle Fureht! fern dafz dem kleinften graut. 
Jch bin kein todter Fürft, den ihr vermeynt zu fehen, 
was bey mir fterben hiefz, war ein Hinnübergehen 
gerad vor fünfzig Jahr zu der Verklärten Schaar, 
weil in der Sterblichkeit ich fchen unfterblich war. 
Steht ein Verklärungsfeft nicht Chriften frey zu ER 
und balbe Fubelzeit davon heut zu erneurent , 
Sind doch die Himmel voll von lautem Luftgefchrey, |. k 
datz mein gerechter Plan ganz ausgeführet fey ` " 


SC E. 

von ZWEYTER CATHARTN und JHREM grofleñ' Helden), 
dem Perea Romanzow. Man hört mit Beyfall melden , P 
dafz CATHARINENS Hand is: Guiftdenkmale fchenkt , 
San triumpfirend Felt mit vollem Glanz anfaerigt. 

So recht, NACHFOLGERIN! ! so machts der wohl regieret, 
und recht, dafz matry dabéy die alte Zeit berithret y 
Verdienfte, die die Nacht der Dunkelheit Verhtllt 
` zu nennen, wenn Géfchütz heut donherúd Mofkau füllt, 
So feyert auch mein Felt nebtt ERSTER CATHARINEN 
zehntem des Heumonais: Wenn hinimlifthe uns dienen. 
Auf! lafzt euch freudenvoll' als aechte Ruifeh fehi, 
Triumpf und Jubelfeft mit Dápken Zu begehti !!. bie 
So fehrey auf Flufz und Meer, in Wäldern und im Sümpfe, 
mein Volk.nach römfcher Art? Roman2! Jo! tritimphe 
und denkt so vieler Werk, die Jubelfr eud euch giebt: 
vergeffet Peters nicht, der euch im Himmel liebt. | 

DU, CA'THARINE, ከ614, DER Himmels Bürger froñen' d 
wie es auf Erden thun Menfeh, Bürger, Ele, Thronen,' 
DU, Rufzlands Kayferin, werth Flérrfcherlo zu feyn, 
und wäre nichts für DICH al DEIN! Verftarid allein : 
DEIN schoepferifcher Geift , Gelchmack, ganz aúferlefen; 
die Unterfcheidungskraft des Werths von’ "jedem Wefen; 
DEIN Herz wohlthätig, mild und das erkentlich ift, 
DEIN Trieb, der zur Reichs Ehr und der Welt Beyfall fchiéfzt,: 
kann mir zwar Burge’ feyn fir wtrdige3 Belohnen 
des Helden Romanzow; ohn aller Koften fchonenz 
doch DU erlaubft mir auch dafz ich noch fagen, kan, 
im göttlich hellen Licht, was wichtigs er getban. 
Den Kayfer Nahmen den dem Reich ich wiederbrachte, 
und den kein Chriften, Thron ihm ietzt. mehr ftreitig machte, 
verfagte Stambul ftolz und legt Jhu uns nicht bey, 
als wenn das klare Recht“im dunklen Zweiffel fey: 
ob Türken oder Wir der Kayfer Zepter führten, 
die በከቤ im Orient die Chriften Welt regierten : 
sieh Romanzow entfcheidts! der ftolze Türk giebt nach, 
grüfzt DICH vor aller Welt ehrfürchtig : Padifcbach\ 

Verdient nicht Romanzow den Ehr Ren Vetter 
von DIR und anderen, verehrt als Erden Goetter, E 
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bedient von fterblichen, geziert mit ‘Zepter, Kron? 

Difz itt des Himmels Schlufz: Setz Jun auf einen Thron 

der Fürften eigen ift! Er klär Jun von. KleinreufTen , 
(davon in künfftger Zeit Statthalter blofz zu heiffen 

Gott Jan zu grofz gemacht ) als Herrfcher und als Fürft, 
dadurch DU felber groíz den Thron befeftgen wirft. 

Schaff ein Lehnfürfte tenthum, um die Verbindlichkeiten , 

die Jum {chon eigen find, auf sp Gefchlecht zu leiten. 
Vormauren find dadurch ‘ohn Aufwand aufgeftellt; 

von welchen jeder Feind des Reichs zurücke prellt。 

Selb Achtung so wie Furcht hält dann für folchen Nahmen 
so Türk als Tattarn ab, die fonften ‚öfters kamen | 

den Graenzen Leid zu thun: und, felb(t fürs innre Reich; o 
bringt Nutzen hundertfach ein folcher Lehns Vergleich. ` 

Ja, BLUT VON MEINEM BLUT! so lehnt. ein Avzocrator 
dem der fein und des Reichs ift. Soter und Servator. 


So fprach hier PETERS Ernft vom Himmels Saal — und muet ore 


und Seegnen folgeten---und ER zog fich zurücke, 
als der Verklärten Chor dazu rief: Amen, Jat =» 

Jch seh nach Mofkau hin, noch der Entzückung nah, 
begleit ich 5168, o! Held, bey peinem Siegsgepraenge, 
voll Zuverficht, dafz, trotz des großen Volksgedraenge, 
prin Geift fich meinem naht, durch Beyfall, den nu fchenkft, 
demi der peu Lob nur lallt, voll Wolluft, wenn pu deuktt: 
beym heutigen Triumpf und Einzug ruft ein Geret 
DIR Hofianna!” zu, vom Herzen, das ich ehret 
und betend wiinfcht:. DEIN Stamm mufz nimmermebr aran 
und DEIN Verdienft oh ‚gruen der Welt zum Wunder /ሦ#8! 
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